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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

19.05.2017 

Geschäftszahl 

Ra 2016/17/0173 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ra 2014/17/0033 E 26. März 2015 RS 2 (hier ohne den ersten Satz und den letzten Satz) 

Stammrechtssatz 

§ 52 Abs 1 Z 1 GSpG stellt sowohl das Veranstalten als auch das unternehmerische Zugänglichmachen 
von zur Teilnahme vom Inland aus verbotenen Ausspielungen im Sinne des § 2 Abs 4 GSpG unter Strafe. 
Als Täter, der im Sinne des ersten Tatbildes des § 52 Abs 1 Z 1 GSpG zur Teilnahme vom Inland aus 
verbotene Ausspielungen im Sinne des § 2 Abs 4 veranstaltet, kommt in Betracht, wer das Spiel auf seine 
Rechnung und Gefahr ermöglicht, also das Risiko des Gewinns und Verlusts in seiner Vermögenssphäre 
trägt (vgl VwGH vom 16. Februar 2004, 2003/17/0260). Dagegen ist mit dem dritten Tatbild des § 52 
Abs 1 Z 1 GSpG eine Person gemeint, die den Automaten in ihrer Gewahrsame hat und diesen den 
Spielern zugänglich macht (vgl VwGH vom 12. März 2010, 2010/17/0017). 
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